
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des depot.K,

im Rahmen der Ausstellung Ursula Wieser, Fotografie – Thomas Willmann, Malerei 

laden wir Sie herzlich ein zu folgender Veranstaltung:

„ist heut dada?“
grimmsche Widerstandstexte
Szenische Lesung mit Alexander Grimm

Samstag, 6. April 2024, 19 Uhr
Eintritt frei, Spenden erbeten

Ohr am Bauch – Stimmen aus der Tiefe, sirrende Fliegengeister als Glaubensersatz und 
weitere Begegnungen mit Varietäten der Sprache. Zwischen Mensch und Sprache gibt es 
noch einen Klangraum, der im Alltag meist ungehört verhallt. Dialoge schaffen eine eige-
ne Dynamik und aus Lauten klingt mitunter mehr Tiefe und Individuelles als aus standard-
sprachlichen Wörtern.
Der Autor verzichtet auf musikalische Begleitung, die bei Lesungen heutzutage üblich ist, 
und hält es mit dem Klang der Wörter und der Laute an sich. So besteht sein Programm 
auch aus einem kurzen mundartlichen Teil in alemannischem Dialekt, der zwar nicht für 
„wohligen Klang“ bekannt ist, dafür als Ausdruck der Wesenhaftigkeit des Sprechers ge-
sehen werden kann, der in „seiner“ Sprache näher an sich und den Dingen ist als in der 
Allgemeinsprache.
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ist heut dada? 

grimmsche Widerstandstexte
Szenische Lesung mit Alexander Grimm

Dem Irrsinn unserer Zeit 

mit Worten und Lauten 

etwas entgegenzusetzen, 

ist das Motto der Lesung.

In lautpoetischen Texten wie 

„Verzweiflung stärkt das Zwerchfell“,

„Kampf gegen die Schläfrigkeit“ oder 

„Versuch einer Verdauung“

hofft das Individuum 

Halt in dieser Zeit der Unsicherheit, 

der Umbrüche 

und der Bedrohung 

zu finden. 

In kurzen Episoden 

zwischen Lyrik, 

Prosa und 

Wortspielerei 

trotzen 

die Protagonisten 

den äußeren Wirren 

mit ihren inneren Wirren – 

wozu auch 

die Liebe zählt.
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Lesung im depot.K
am Samstag, 6. April 2024, 19 Uhr

Eintritt frei, Spenden erbeten

Alexander Grimm
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